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Die fränkischen Könige entarten mehr und mehr und überlassen

die Regierung ihren Majores domus (Reichskanzler); der
Adel wird unbotmäfsig, die Abhängigkeit der Thüringer,
Alamannen und Bayern gelockert; unglückliche Kämpfe
mit dem von dem Franken Samo in Böhmen 623 gegrün¬
deten Slawenreich.

Dagobert I. erhält von seinem Vater Chlotar I. Austrasien und

regiert unter der Leitung Bischof Arnulfs von Metz und

des Majordomus Pippin des Älteren von Landen, der
Stammväter der Karolinger.

Arnulfs Sohn Ansegisel, vermählt mit einer Tochter
Pippins, ist Vater Pippins des Mittleren von Heristal. Die
Karolinger heifsen daher mit Unrecht auch Pippiniden,
während sie Arnulfinger heifsen müfsten.

Das grofsmährische Reich durch den Franken Samo ge¬
gründet: die Böhmen und Mähren schütteln das Joch der
Avaren ab.

Schlacht bei Testri (bei St. Quentin). Pippin der Mittlere
von Heristal, Majordomus von Austrasien, wird durch den

Sieg über den Majordomus von Neustrien der alleinige
Majordomus des Gesamtreiches. Sein Titel: Dux

et princeps Francorum.

2) Entstehung des Islams und des Chalifats.

Kosai, Mohammeds Ahnherr, vereinigt die dem Sterndienst ergebenen
arabischen Stämme, indem er Mekka gründet. Er ver¬
schafft den Kore'ischiten die einträgliche Bewachung des
Nationalheiligtums der Kaaba, stiftet die heilige Fahne
sowie Almosen zum Unterhalt der zur Kaaba wallfahrenden

Pilger und berichtigt den Kalender.
Die Kaaba, d. h. Würfel, ein viereckiges, 13m hohes

Gebäude inmitten des Tempels zu Mekka, aus groben
Steinen gebaut, ist nach mohammedanischer Sage von Adam
begründet und von Abraham und Ismael als Stätte der Ver¬
ehrung des wahren Gottes nach der Sündflut wieder her¬
gestellt. In der NO.-Ecke ist der heilige Stein (Meteorstein)
eingemauert, der, bei einem Aufstande zerstückelt, durch
Silberfassung zusammengehalten wird. Angeblich gab ihn
Gabriel dem Ismael beim Bau der Kaaba.

Häschern, Kosais Sohn, richtet die Karawanen nach Jemen und
Syrien ein; sein Sohn Abd-el-Motalib entdeckt die heilige
Quelle Zemzem bei Mekka; Abd-el-Motalibs Enkel ist Mo¬
li amm e d.


